Antrag an den Diözesantag

am 26.Oktober 2013


Antrag Nr.5
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In die richtige Richtung steuern – für kundenbezogene Kreditvergabe
Antragsteller:

Diözesanverbandsleitung

Antragsinhalt:

Dispo- und Überziehungszinsen deckeln

Der Diözesantag fordert die Bundesregierung dazu auf, eine gesetzliche Grundlage für die Deckelung von Überziehungszinsen zu schaffen. Diese dürfen den Leitzins nicht um mehr als fünf Prozentpunkte überschreiten. Außerdem sollen die Kreditinstitute verpflichtet werden, Betroffene über Beratungsangebote zu informieren.
Begründung:

Im Kampf gegen die Wirtschafts- und Finanzkrise hatte die Europäische Zentralbank Anfang Mai ihren Leitzins für die Eurozone auf nur noch 0,5 Prozent gesenkt. Zu diesem Satz können sich Geschäftsbanken seitdem bei der Notenbank Geld leihen - etwa um es als Kredite ihren Kunden zur Verfügung zu stellen. Es gibt für sie aber keine Pflicht, niedrigere Zinsen der EZB an Verbraucher und Unternehmen weiterzugeben. Dispozinsen werden fällig, wenn ein Bankkunde kein Geld mehr auf dem Girokonto hat, es aber innerhalb eines vorher mit der Bank vereinbarten Rahmens weiter belastet. Wird dieser Rahmen gesprengt, werden zudem Überziehungszinsen fällig, die in der Regel nochmals deutlich höher liegen. Im Durchschnitt liegen diese trotz eines einmaligen Tiefs beim Leitzins unverändert zwischen 10 und 14%.
Auf dem DA am 25.Januar 2014 einstimmig angenommen!

